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Sotentofel.

f »««weiftet Robert «geuberget i» Krienâ (Suaetn)

ftatb am 6. Juni an ben golgen etneë UnglficïëfaUeS

im 3lltet oon 57 Jabten.

Uer$d>iedene$.
9ie«t9 Staffen. (Rott.) @ë ift eine oerbtcnßtlcbe

©acße, neue ärbeitSgelegenbelten, neue »rbeitSgeblete,

neue Sätigfelten ju f^öpfen. Jn 3ürich ßnb auf Jni«
tiatioe non ©tabtrat #äberlin »erfucbSwetfßätten ju
btefem Sroedfe erßanben, unb eS ift itjrn gelungeu, in
sßrof. 31 1. 3utt einen Setter blefeS SaboratoriumS für
unerroedtte arbeitSenerglen ju ßnben, ber mit ©eele unb

|>era, ©eßaltungSfraft unb feltener £anbfertigfelt ^ter
Jbeen wälzt unb »Werfe gebiert, bie 3ufunftSredbt be=

ßßen, ©egenroartSwert in fic^ tragen unb eine unter«

ßfißenSwerte ïat barßellen, meil fie, ohne bem ©ewerbe
ober befte^enben «jißenzen ©traben zuzufügen, neue

»rbeitSgelegenbelt, namentlich für ältere Seute bieten, bie

ihrem »eruf ntc^t mehr nachzugeben imftanbe ift. ®le
Seiftungen, bie ba im Söexfuc^S^auS an ber 9tleterßraße
in Süridj) 2 ootlbradbt werben, fteUen eigentliche 9ieu=

ßhßpfungen bar. auS neuem SJtaterial ßnb neue $ro«
bulte entftanben. £>auptfädblidb auS »aß unb 2on unb
aluminium Emmern unb blnben unb formen §änbe,
bie in ihrem »erufe mfibe geworben ßnb, Teppiche,
©dualen aller art, »udfjftaben unb Heine Paßifen. Unb
roaë ba gefd^affen wirb, bût ben ©tempel ber Driglna»
Ittät ber »efonberbett feines ©cbßpfetS. ©elbft ©dbmudf«
ßücte beS fpntbetifc|en amargü, retjenbe gtngerrtnge unb
niebttcbe agraffen werben biet oerfertigt. aluminium«
möbel, ïifdbe unb ©töble, nadb eigenem SSerfobren ge=

bogen unb gefialtet, werben tn btefen »erfudbSwerfßütten
beroorgebrad^t. «in Saben am »leid&etweg ift ooH ber
SRerfwürbigfelten, bie aus etner fojialen Jbee entfprungen
finb, oofl ber anjtebenbften »ieblicbfeiten unb ©dbmudf «

ftödte für |>anb unb »ruft, »uffet unb ßtertifdE», ©alon
unb ®töbd|en. «Ine gunbgrube an originellen ©efdbenf«
artifeln birgt btefe «nbetappe gefc^idfter Organisation,
biefer Kreuzung fünßlerifdben Könnens mit banbmetïlldber
Südbtigfett, originell oom Seiter 3»tt über bte »rimiti«
oitüt ber »aumetnteilung beS SaborotoriumS mit »Well«
farton unb ßeHopbane bis jur gebiegenen »fdbenfchale
ober geflopßen »ratpfanne. ®le oetbeißungSooll als
Siebeëwetî begonnene »erfudbSwerfßätte foil als ®e»
noffenfdbaft ausgebaut unb gefßrbert werben ; bas Unter«
nehmen oerbtent alle »eadbtung unb wirb ßcberlidb fetnen
ausgezeichneten »Weg machen.

fiebrtingSwettbewerb in SfirtcJj. br. 3wm elften
9)lale führte bas Imt für »erufSberatung ber ®tabt
3ütidb ben „»Wettbewerb für Sebrlinge unb Sebrtßehter
Sur Hebung ber »erufstüchtigteit" burcij. ®te rege »e=
teiligung mag ben 33eranflattern gejeigt haben, baß ihre
Jntttatioe auch bieS Jahr freubigen auflang gefunben
bat, unb baß troß bem Überfluß an ablenïungen bie
werftätige Jugenb noch unb »tuße ftnbet, etne felbfi«
gewählte arbeit aus etgener Kraft burcbsuffibren unb
babei bie wachfenbe ©efdbidtltchfett im ausüben beS zu«
lünftigen SebenSberufeS ju erproben. ®le eingegangenen
arbeiten finb nun wäbrenb zwei »Wochen (bis zum 21.
Juni) im Kunftgewerbemufeum ber ©tabt 3ürtdb ßfient«
lieh auSgeftellt unb oermitteln einen anregenben überbltdt
über bte »telgeßaitigfett ber bem praltifdben Seben bie«

Bei mut. DtpptUtndURgtn bitten wir x« reklamieren,
hm unnStige Ketten xu eertaeiden. Bit expedition.
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nenben ©emetbejmeige. «Ine große 3abl oon Pöbeln
unb »olfterfeffeln, eine püe oon Herrenanzügen, ®amen«

Heibetn, ^eljwaren unb SSBäfche finb hier ju feben, fo» •

bann «raeugniffe ber grapbifdh««, medbanifchen unb tedb'

nifdben »erufe, oor allem eine große Sabl non SWobeB«

©dbreinerarbeiten unb KonftrnttionSjeidbnungeR. — 3n
bet aula beS ^irfdbengrabenfd&ulbaufeS fanb unter großer

»eteiltgung am ©onntagnachmittag bie ^reiSoerteilung
ftatt. »erufSberater ©tauber wteS tn einer warmherzigen
anfpradbe auf bte »ebeutung ber SebenS« unb arbeitS«

freube ®an« gab er bie ©tatiftif ber »eteiligung
am »Wettbewerb beïannt. ®S haben bteSmal 175 Sehr«

linge unb 51 Sebrtßchter teilgenommen ; im etfien Sehr-

fahre flehen 59, im jwelten 94, im britten 64 unb im
oterten 9 îetlnebmer. 143 flammen aus ber ©tabt
50 aus bem »ejir! 3üric|, 34 auS anbern SBobngebteten.
@S tonnten 151 erfte, 71 jweite unb 4 britte greife oet-
teilt werben. ®te Sebrlinge unb Sebrtödßter tonnten fleh

aus ber pUe ber oon freunblidben ©penbetn geftifteten

greife nadb C>^W®uSluft etwas auSfudben, was ihnen be»

fonbere peube madbte.

Stiefennlme bei Sern, »ei »ern würbe eine Ulme
mit unterftem ©tammburdbmeffer oon 180 cm gefällt.

Pr ben jranSport beS SttefenbaumeS waren 5 pbt«
werfe erforbetlidb-

9000 fahrige ©idbeu. »et ben füglich im îotfmoor
in ariftau (aargau) gefunbenen febr gut erhaltenen
(Sicher,ftämmen würbe feftgefteHt, baß ße auS bem «nbe
ber 6000 bis 9000 pbre jurfidtltegenben fogenannten
«idbenwalbaett flammen, tn welche Sie erfte unb zweite

»eriobe ber 3ungßetnzeit fällt, wo an ben ©een bereits

sßfablbauanßeblungen beftanben.

©dbieferbergwerf @ugi (@IaruS). ®ie SanbSgemetnbe
bat ben Sanbrat ermächtigt, baS bem Kanton zuftebenbe
©dbieferauSbeutungSredbt am SanbeSplattenberg zu

oetäußern. ®er fRegterungSrat unterbreitet febodb bem
Sanbrat ben antrag, ben fßadbtoertrag mit ber prma
SRarti & «ie. in «ngi für wettere z^n 3«bre z«

erneuern gegen etnen fäbrltdben Pachtzins oon 5500 p.
autogett«©djweißIttr$. ®er nädbße Kurs ber au«

togen««nbreß a.«@., Jorgen wirb abgebalten oom
22. bis 25. $!uni. »erlangen ©te bas Programm.

«.^eitttatfdbtth". am 13. unb 14. 3uni begebt bie

©dbweizerifche »ereinigung für ffeimatfdbub in 30ïid|
bie ffeier ihres 25«fäbrigen »eßebenS. SBte

anregenb bat fie in biefem »terteljabrbunbert auf bie »au«
fünft gewirft, tnbem fie zeigte, baß auS ber Überlieferung
fortfehreitenb bie «inbeit ber $äufer mit ber Sanbfdbaft
gewahrt werben fßnne, ohne baß bem beutigen Sehen
irgenbwte ®emalt angetan wirb ; wteotel Unheil bat fie
oerbütet, wo fdbnßbe ®ewlnnfudbt baS allen gemeinfame
»aterlanb als bloßes auSbeutungSobfeft betrachtete; wte
otel ebleS, altes »olfSgut bat ße nidbt gewahrt! ®ie
Seter foil im Selchen feneS SRanneS ßeben, ber ben @e'
banfen beS ^etmatfcßub mit warmem Gerzen faßte unb
auSfpraeh, Jahrzehnte beoor man nur baS neue 3Bart
fdbuf, im 3eidben ©ottfrieb Kellers. Jbm gilt bie

pßrebe oon ®t, Stiß Çunzifer, Sonntag früh 9 üb*
tm iRatbauSfaal: ©ottfrieb Kellers ^eimatf inn,
ihm gilt bie Sabrt zu ben ©ottfrieb Keaer«@ebenfßltten
tm ©lattal unb am Slbetn, bte ber ^etmatfdbuß baran
anfcßließenb mit feinen ©äßen unternehmen wirb, nadb

©lattfelben unb Kaifetßubl, nadb ben ©^löffern SBülf'
Ingen unb ©relfenfee, mit einem länblichen SHittageffen
In Stafz. ©ewiß wirb baS otel zu wenig befannte 3^^'

128 Jllttstr. schweiz. Handw

Totentafel.
-I- Baumeister Robert Eyenberger in Krievs (Luzern)

starb am 5. Juni an den Folgen eines Unglücksfalles

im Alter von 57 Jahren.

llmchitsen«.
Rene» Schaffen. (Korr.) Es ist eine verdienstliche

Dache, neue Arbeitsgelegenheiten, neue Arbeitsgebtete,

neue Tätigkeiten zu schöpfen. In Zürich sind auf Int-
tiative von Stadtrat Häberlin Versuchswerkstätten zu

diesem Zwecke erstanden, und es ist ihm gelungen, in

Prof. R. A. Zutt einen Leiter dieses Laboratoriums für
unerweckte Arbeitsenergien zu finden, der mit Seele und

Herz, Gestaltungskraft und seltener Handfertigkeit hier
Ideen wälzt und Werke gebiert, die Zukunftsrecht be-

sitzen, Gegeuwartswert in sich tragen und eine unter-
stützenSwerte Tat darstellen, weil sie, ohne dem Gewerbe

oder bestehenden Existenzen Schaden zuzufügen, neue

Arbeitsgelegenheit, namentlich für ältere Leute bieten, die

ihrem Beruf nicht mehr nachzugehen imstande ist. Die
Leistungen, die da im Versuchshaus an der Rieterstraße
in Zürich 2 vollbracht werden, stellen eigentliche Neu-
schöpfungen dar. Aus neuem Material sind neue Pro-
dukte entstanden. Hauptsächlich aus Bast und Ton und
Aluminium hämmern und binden und formen Hände,
die in ihrem Berufe müde geworden sind, Teppiche,
Schalen aller Art, Buchstaben und kleine Plastiken. Und
was da geschaffen wird, hat den Stempel der Origins-
lität der Besonderheit seines Schöpfers. Gelbst Schmuck-
stücke des synthetischen Amaryll, reizende Fingerringe und
niedliche Agraffen werden hier verfertigt. Aluminium-
möbel, Tische und Stühle, nach eigenem Verfahren ge-
bogen und gestaltet, werden in diesen Versuchswerkstätten
hervorgebracht. Ein Laden am Bleicherweg ist voll der
Merkwürdigkeiten, die aus einer sozialen Idee entsprungen
sind, voll der anziehendsten Niedlichkeiten und Schmuck-
stücke für Hand und Brust, Buffet und Ztertisch, Salon
und Stäbchen. Eine Fundgrube an originellen Geschenk-
artikeln birgt diese Endetappe geschickter Organisation,
dieser Kreuzung künstlerischen Könnens mit handwerklicher
Tüchtigkeit, originell vom Letter Zutt über die Primiti-
vität der Raumeinteilung des Laboratoriums mit Well-
karton und Cellophane bis zur gediegenen Aschenschale
oder geklopften Bratpfanne. Die verheißungsvoll als
Liebeswerk begonnene Versuchswerkstätte soll als Ge-
nofsenschaft ausgebaut und gefördert werden; das Unter-
nehmen verdient alle Beachtung und wird sicherlich seinen
ausgezeichneten Weg machen.

LehriingSwettbewerb in ZSrich. br. Zum elften
Male führte das Amt für Berufsberatung der Stadt
Zürich den „Wettbewerb für Lehrlinge und Lehrtöchter
zur Hebung der Berufstüchtigkeit" durch. Die rege Be-
teiligung mag den Veranstaltern gezeigt haben, daß ihre
Initiative auch dies Jahr freudigen Anklang gefunden
hat, und daß trotz dem Überfluß an Ablenkungen die
werktätige Jugend noch Lust und Muße findet, eine selbst-
gewählte Arbeit aus eigener Kraft durchzuführen und
dabei die wachsende Geschicklichkeit im Ausüben des zu-
Künftigen Lebensberufes zu erproben. Die eingegangenen
Arbeiten find nun während zwei Wochen (bis zum 21.
Juni) im Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich öffent-
ltch ausgestellt und vermitteln einen anregenden Überblick
über die Vielgestaltigkeit der dem praktischen Leben die-

»ei eveut. veppelttnàgt« dltten wir »n ketllswleren.
>« nsnSNge sisttt« »u ptMtiil««. vie expeSitls».
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nenden Gewerbezweige. Sine große Zahl von Möbeln
und Polstersesseln, eine Fülle von Herrenanzügen. Damen-

kleidern. Pelzwaren und Wäsche find hier zu sehen, so-

dann Erzeugnisse der graphischen, mechanischen und tech-

nischen Berufe, vor allem eine große Zahl von Modell-
Schreinerarbeiten und Konstruktionszeichnungen. — In
der Aula des HirschengrabenschulhauseS fand unter großer

Beteiligung am Sonntagnachmittag die Preisverteilung
statt. Berufsberater Stauber wies in einer warmherzigen
Ansprache auf die Bedeutung der Lebens- und Arbeits-

freude hin. Dann gab er die Statistik der Beteiligung
am Wettbewerb bekannt. Es haben diesmal 175 Lehr-

linge und 51 Lehrtöchter teilgenommen; im ersten Lehr-

jähre stehen 59. im zweiten 94, im dritten 64 und im
vierten 9 Teilnehmer. 143 stammen aus der Stadt Zürich,
50 aus dem Bezirk Zürich. 34 aus andern Wohngebteten.
Es konnten 151 erste, 71 zweite und 4 dritte Preise ver-
teilt werden. Die Lehrlinge und Lehrtöchter konnten sich

aus der Fülle der von freundlichen Spendern gestifteten

Preise nach Herzenslust etwas aussuchen, was ihnen be-

sondere Freude machte.

Riesenulme bei Bern. Bei Bern wurde eine Ulme
mit unterstem Stammdurchmesser von 180 em gefällt.
Für den Transport des Rtesenbaumes waren 5 Fuhr-
werke erforderlich.

9000 jährige Eichen. Bei den kürzlich im Torfmoor
in Aristau (Aargau) gefundenen sehr gut erhaltenen
Eichensiämmen wurde festgestellt, daß sie aus dem Ende
der 6000 bis 9000 Jahre zurückliegenden sogenannten
Eichenwaldzett stammen, in welche die erste und zweite

Periode der Jungsteinzeit fällt, wo an den Seen bereits

Pfahlbauanfiedlungen bestanden.

Schieferbergmerl Engi (Glarus). Die Landsgemetnde
hat den Landrat ermächtigt, das dem Kanton zustehende
Schieferausbeutungsrecht am Landesplattenberg zu

veräußern. Der Regterungsrat unterbreitet jedoch dem

Landrat den Antrag, den Pachtvertrag mit der Firma
Marti à Cie. in Engi für wettere zehn Jahre zu

erneuern gegen einen jährlichen Pachtzins von 5500 Fr.
Autogen-SchweißlurS. Der nächste Kurs der Au-

togen-Endreß A.-G., Horgen wird abgehalten vom
22. bis 25. Juni. Verlangen Sie das Programm.

Literatur.
«.Heimatschutz". Am 13. und 14. Juni begeht die

Schweizerische Vereinigung für Heimatschutz in Zürich
die Feier ihres 25>jährigen Bestehens. Wie
anregend hat sie in diesem Vierteljahrhundert auf die Bau-
kunft gewirkt, indem sie zeigte, daß aus der Überlieferung
fortschreitend die Einheit der Häuser mit der Landschaft
gewahrt werden könne, ohne daß dem heutigen Leben
irgendwie Gewalt angetan wird; wieviel Unheil hat sie

verhütet, wo schnöde Gewinnsucht das allen gemeinsame
Vaterland als bloßes Ausbeutungsobjekt betrachtete; wie
viel edles, altes Volksgut hat sie nicht gewahrt! Die
Feier soll im Zeichen jenes Mannes stehen, der den Ge-
danken des Heimatschutz mit warmem Herzen faßte und
aussprach, Jahrzehnte bevor man nur das neue Wart
schuf, im Zeichen Gottfried Kellers. Ihm gilt die

Festrede von Dr. Fritz Hunziker, Sonntag früh 9 Uhr
im Rathaussaal: Gottfried Kellers Heimatsinn,
ihm gilt die Fahrt zu den Gottfried Keller-Gedenkstätten
tm Glattal und am Rhein, die der Heimatschutz daran
anschließend mit seinen Gästen unternehmen wird, nach

Glattfelden und Kaiserstuhl, nach den Schlössern Wills'
ingen und Gretfensee. mit einem ländlichen Mittagessen
in Rafz. Gewiß wird das viel zu wenig bekannte Zürich'
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Met mannen getmatftPfcter unb mannen »eteljrer un»
fetes großen ©inters in blefe ©egenb lodten. ©er an»
bete »orirag über ben ©igenmert befonbern
»oll S tum S wirb ber langjährige frühere Dbroann,
pof. ®r. ©rnft »ooet holten, ber in 3ö*iä)» au8 ber
Seit, ba er bort als ©ojent lebte unb bei ben ältern
heimatfchütslern als temparament» unb gelftooGer Siebner
be!annt*ift. ©te eben erfüjtenene Stummer ber ^etmat»
fcjjufc gettfdhrift enthält alle näheren SJtitteilnngen für
bte »eranftaltung.

flranlenpuSban in neuer Heft, herausgegeben non
9leg,«»aumetfter a. ®. heinridh@dhmieben, Slrdhi«
teft 8. ©. 1., »erlin. 360 ©ejtfeiten mit 382 2lb«

bilbungen, pänen unb «Stilen, auf fernerem meinem
Kunftbrucfpapter, ganj in Staturleinen gebunben, gor»
mat 22x28 cm. petS 3JI. 36.—. »rfitfe « »erlag
Kurt Sdjmerfom, Kirchhöfe Si.=2.

3fn ber Schmetj ift bte Seit eines intenfioen Kran»
ïenhauSbaueS angebrochen, man benle nur an »afel,
Sern, gûïic^, Sltofa, Schaffhaufen, Sujetn ufro. 3BaS

liegt ba näher, als ftdj umjufehen, tnaS unfer nörbtlcheS
Siadhbatlanb in letter Seit auf biefem ©ebtete unter»
nommen hat. ®a8 obgenannte große SBerl, bas Heinrich
Sshmteben mit einem Stabe auSerfehener SWitarbeiter
uns auf ben ©ifäj legt, ift ba§ befte, maS heute an ju>
fammenfaffenber Siteratur über ben neuzeitlichen Kranlen»
hauSbau ejiftiert. @§ befdjtänlt fid) glficïltchermeife auf
bte ©arfteHung aus guter, meift beutfdjer unb menig
anberer auSlänbifd)er »elfpiele, bte in ber fnappen Sett'
fpanne non einem ©utjenb fahren, alfo in ber Slac§=

IriegSjeit entfianben finb. (Senannt feien barauS nur
bte allgemeinen Ktanlenhäufer, Stlintfdjen Sehranftalten
unb Sonberfranfenhäufer in Seipjig, §agen, Saffenborf,
Steele a. b. Siuhr, ©elmenhorft, Slfirnberg, »ab DlbeSloe,
grelberg i. Sa., Arfurt, §annooet, »ielefelb, ©uisburg,
granlfurt, ©reSben, »erlin, hamburg, SBürgburg, ©'®ra«
oenhage, Slthen unb Senitalameriîa. SpejteHeS Sbbil«
bungSmaterial behanbelt baS ©herna ber SlegehaGen.

Kaum anberSmo als im KranlenhauSban geigt ftch
für ben Slrdjiteïten bie Siotœenbigîeit ber ©infühlung in
ben befonberen SlufgabenfreiS in fold) fetenftoem SJlaße.
SBar ber KranlenhauSban an ftd) fe^on immer etne

f<h»lerige Sliaterie, fo lomplijteren ihn bte neuen »et»
programme nod) mehr. 3fn ben ©uberlulofe ^eilftätten
tenbiert man naöb einer ©ifferenjierung ber Unterlunft
unb ber Kurmittel; in ben granenllinilen oerlangt man
ttadj oerbefferten ©fetichtungen jut ©rhattung beS Siadfj»
wuchfeS, bte phgßlaltfche ©herapte unb baS Scöntgen«
tpefen erfahren einen ftetigen meiteren SluSbau; mittelft
Süftung unb »efonnung ftrebt man eine fltmatif(|e SÄn«

gleidhung ber Siäume an baS Süßere an ; im gestaffelten
SreilufthauS fteOt fleh ein ganj neuer »augebanfe für
bas RranîenhauS heraus.

Siadj fold) aGgemeinen »etradhtungen beS heraus»
gebetS ergreift ^Srof. SJlachoI, ber ©ireltor unb @h«f=

dfeurg beS StabtîranîenhaufeS in ©rfurt baS Port unb
ipridht über Inlage unb »etrieb djirurgifdjjer Kranlen»
abteilungen. @r betont bie Unerläßlichst ber 2lnorb=
nung oon djirurgifehen »auten unter einem ©ach, formte
bie Slbfperrung ber DperationSabteilung in einem be«

fonberen »autraft, meift auf bie SJtoglichEetten jum traft»
unb jeitfehonenben Sin« unb Ibiranèport ber Kranlen,
auf ©töße unb Sahl ber lufsüge, auf fpätere ©rrnet»
terungsbauten, oerlangt nach baulichen 90taßnal)men für
Operationen unter St5ntgenlid)t, beanfprucht auch eigene

®a%tjung unb Sleferoebeleuchtung unb macht »or»
wöge für bte Slaumfolgen in DperationSPgeln mte für
bas roirtfdhaftliche unb jmeclmäßige gmtltonieren beS
8ßnjen »etriebSförperS. — ®r. Sautenfchtäger (»etlin)

gibt ein »ilb ber SterilifationSanlagen in neuer Seit- —
über bie Stöntgenlltnit fpeibt ißrof. h^lfetber (gran!«
furt). Sluth er brtngt hier auf möglichfte Sentralißerung
ber Anlagen, begrünbet bie gorberung nach sahlretchen
Stebenräumen für Slöntgenbiagnoftif, Stäntgen» unb Sta»

biumtherapie, oergic^tet aber auf fpejteGe Stäume für
©iathermte unb ßichtftrahlenbehanblung, metl biefe heute
in ben einzelnen Kranîenftationen bel haufeS ausgeführt
merben. — über bte phpfifalifch-therapeutifchen Ibtei»
lungen refertert mieber ein Spe^ialtft, nämlich pofeffor
©rober au§ Sena. @r tabelt bte bisherige »etnachlöffi«
gung biefeS ©ebteteS an ben beutfdjen Kcantenanftalten
unb forbert neben ben arsnetlichen unb dhirurgifchen »e«
hanbiungen mit Siecht audh auSreichenbe »erüäfipigung
oon SDtaffage, heilgpmnaftif, Inhalation, über« unb
UnterbracEbehanblung, Klimatotherapie, ©leïtroiheraple,
Shermo», hPro» unb Sidhttherapie ufm. — Dberbaarat
hüttner in »erlitt nimmt fleh heip«0 »nb Säftung oon
Kranfenhäufern jum ©hema unb rebet im allgemeinen
ber SBarmraafferheijung (refp. gernmarmmafferpumpen»
heijung), fomte ber normalen, einfachen genfterlüftung
bas SBort. — S8B. ©erling, Ingenieur (»erlin) behanbelt
bie Koch» unb SBafdjlfitfjenanlagen. SJlan erhält oon
ihm wertooGe gingerjeige über Einlage unb Süftung
ber Siäume, fomte bie SÄuffteHung ber Apparate unter
befonberer Slücffiihtnahme auf ben ölonomifchen »etrieb.
— »on Pidhtigïeit ift fobann baS Kapitel über »e» unb
©ntroäfferungSanlagen für Kranfenhäufer aus ber geber
beS »erliner QagenieurS 1. »ärner. ©r erflärt, in
melden befonberen gäGen Schmieberohre, Kupfer«, »lei«
ober oerjlnnte Slohre 3lnmenbung finben müffen, melche
»or» unb Siachtetle bie »etlegung ber Slohre fret oor
ober in ben Sßänben mit ßch bringen, auch mo beifpielS»
metfe emaiGterte Apparate genügen unb mo foldhe in
geuerton ober gapence unumgänglich ßnb. — über ein
im ganjen noch wenig miffenfchaftllcj) erforfchteS ©ebiet,
nämlich über ben SäjaO» unb SEBärmef«hu| im Kranlen«
hauSbau fpricht ber befannte gachmann Ingenieur h-
Slether aus Stuttgart, ©r behanbelt h^* hauptfä^lich
bte Littel jur Abhaltung beS »erlehrSlärmS, ber ©r»
fdhütterungen burch ©ehen innerhalb ber ©eböube, ber
SlohrleitungSgeräufdhe unb beantmortet bie prlnjipieGen
gragen, fomeit bie bisherige gorfchung bieS heute er»
laubt. — Sum Sdjluffe liefert 0. ©reßler (Qena) etnen
»ettrag über bie aügemeinen Slnforberungen ber »er«
maltung an ben KranlenhauSbau, motin er bie Söirt«
fchaftSprinjipien batlegt. (Rü.)

»etonfaiharbeiter<Sehrgang, ©eil 2, erfchienen im ©eut»
fdfjen Susfchuß für technifdjeS Schulmefen, ©atfeh»
Sehrmittelbtenft, »erlin W 35, ptsbamer Straße 119b.
gormat A 5, Umfang 56 Seiten mit 50 ganjfeitigen
Seichnungen. peiS Slm. 2.60.

©roh aGer 3^'uöte hat ber Sehrmittelbtenft beS

©atfeh tn btefen ©agen ben 2. ©eil beS Sehrganges für
»etonfadjarbeiter ber öffentlichfett übergeben, ©iefer

AsphaEtieck, lEsenEack
Ebol (Isolienrastrieh filr Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert [505!

E. BECK, PIETERLEN
Dächpappen- und Teerproduktefabrik.
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biet manchen Heimatschützler und manchen Verehrer un-
seres großen Dichters in diese Gegend locken. Der an-
dere Vortrag über den Eigenwert besondern
Volkstums wird der langjährige frühere Obmann,
Prof. Dr. Ernst Bovet halten, der in Zürich, aus der
Zeit, da er dort als Dozent lebte und bei den ältern
Heimatschützlern als tsmparament- und geistvoller Redner
bekannt «ist. Die eben erschienene Nummer der Heimat-
schütz Zeitschrift enthält alle näheren Mitteilungen für
die Veranstaltung.

Krankenhausbau in neuer Zeit. Herausgegeben von
Reg.-Baumeister a. D. HeinrichSchmiedeu, Archi-
tekt B. D. A., Berlin. 360 Textseiten mit 382 Ab-
bildungen, Plänen und Skizzen, auf schwerem weißem
Kunstdruckpapter, ganz in Naturleinen gebunden, For-
mat 22x28 em. Preis M. 36.—. Brücke-Verlag
Kurt Schmersow, Kirchhain N.-L.

In der Schweiz ist die Zeit eines intensiven Kran-
kenhausbaues angebrochen, man denke nur an Basel,
Bern, Zürich, Arosa, Schaffhausen, Luzern usw. Was
liegt da näher, als sich umzusehen, was unser nördliches
Nachbarland in letzter Zeit auf diesem Gebiete unter-
nommen hat. Das obgenannte große Werk, das Heinrich
Schmieden mit einem Stäbe ausersehener Mitarbeiter
uns auf den Tisch legt, ist das beste, was heute an zu-
sammenfaffender Literatur über den neuzeitlichen Kranken-
Hausbau existiert. Es beschränkt sich glücklicherweise auf
die Darstellung aus guter, meist deutscher und wenig
anderer ausländischer Beispiele, die in der knappen Zeit-
spanne von einem Dutzend Jahren, also in der Nach-
kriegszeit entstanden find. Genannt seien daraus nur
die allgemeinen Krankenhäuser, Klinischen Lehranstalten
und Gonderkrankenhäuser in Leipzig, Hagen, Sassendorf,
Steele a. d. Ruhr, Delmenhorst, Nürnberg, Bad Oldesloe,
Freiberg i. Sa., Erfurt, Hannover, Bielefeld, Duisburg,
Frankfurt, Dresden, Berlin, Hamburg, Würzburg, S'Gra-
venhage, Athen und Zentralamerika. Spezielles Abbil-
dungsmaterial behandelt das Thema der Liegehallen.

Kaum anderswo als im Krankenhausbau zeigt sich

für den Architekten die Notwendigkett der Einfühlung in
den besonderen Aufgabeukreis in solch intensivem Maße.
War der Krankenhausbau an sich schon immer eine
schwierige Materie, so komplizieren ihn die neuen Bei-
Programme noch mehr. In den Tuberkulose Heilstätten
tendiert man nach einer Differenzierung der Unterkunft
und der Kurmittel; in den Frauenkliniken verlangt man
nach verbesserten Einrichtungen zur Erhaltung des Nach-
Wuchses, die physikalische Therapie und das Röntgen-
wesen erfahren einen stetigen wetteren Ausbau; mittelst
Lüftung und Besonnung strebt man eine klimatische An-
gleichung der Räume an das Äußere an; im gestaffelten
Freilufthaus stellt sich ein ganz neuer Baugedanke für
das Krankenhaus heraus.

Nach solch allgemeinen Betrachtungen des Heraus-
gebers ergreift Prof. Machol, der Direktor und Chef-
chimrg des Stadtkrankenhauses in Erfurt das Wort und
ipricht über Anlage und Betrieb chirurgischer Kranken-
abteilungeu. Er betont die Unerläßlichkeit der Anord-
nung von chirurgischen Bauten unter einem Dach, sowie
die Absperrung der Operationsabteilung in einem be-
sonderen Bautrakt, weist aus die Möglichkeiten zum kraft-
und zeitschonenden An- und Abtransport der Kranken,
auf Größe und Zahl der Aufzüge, auf spätere Erwei-
mungsbauten, verlangt nach baulichen Maßnahmen für
Operationen unter Röntgsnlicht, beansprucht auch eigene

Aasheizung und Reservebeleuchtung und macht Vor-
ichläge für die Raumsolgen in Operationsflügeln wie für
das wirtschaftliche und zweckmäßige Funktonieren des
ganzen Betriebskörpers. — Dr. Lautenschläger (Berlin)

gibt à Bild der Sterilisationsanlagen in neuer Zeit. —
über die Röntgenklinik schreibt Prof. Hslfelder (Frank-
furt). Auch er dringt hier auf möglichste Zentralisierung
der Anlagen, begründet die Forderung nach zahlreichen
Nebenräumen für Röutgendiagnostik, Röntgen- und Ra>
diumtherapte, verzichtet aber auf spezielle Räume für
Diathermie und Lichtstrahlenbehandlung, weil diese heute
in den einzelnen Krankenstationen des Hauses ausgeführt
werden. — über die physikalisch-therapeutischen Abtei-
lungen referiert wieder ein Spezialist, nämlich Professor
Grober aus Jena. Er tadelt die bisherige Vernachläffi-
gung dieses Gebietes an den deutschen Krankenanstalten
und fordert neben den arzneilichen und chirurgischen Be-
Handlungen mit Recht auch ausreichende Berücksichtigung
von Massage, Heilgymnastik, Inhalation, über- und
Unterdmckbehandlung, Klimatotherapie, Elektrotherapie,
Thermo-, Hydro- und Lichttherapte usw. — Oberbaurat
Hüttner in Berlin nimmt sich Heizung und Lüftung von
Krankenhäusern zum Thema und redet im allgemeinen
der Warmwasserheizung (resp. Fernwarmwafferpumpen-
Heizung), sowie der normalen, einfachen Fensterlüftung
das Wort. — W. Gerltng, Ingenieur (Berlin) behandelt
die Koch- und Waschküchenanlagen. Man erhält von
ihm wertvolle Fingerzeige über Anlage und Lüftung
der Räume, sowie die Aufstellung der Apparate unter
besonderer Rücksichtnahme auf den ökonomischen Betrieb.
— Von Wichtigkeit ist sodann das Kapitel über Be- und
Entwässerungsanlagen für Krankenhäuser aus der Feder
des Berliner Ingenieurs A. Börner. Er erklärt, in
welchen besonderen Fällen Schmtederohre, Kupfer-, Blei-
oder verzinnte Rohre Anwendung finden müssen, welche
Vor- und Nachteile die Verlegung der Rohre frei vor
oder in den Wänden mit sich bringen, auch wo beispiels-
weise emaillierte Apparate genügen und wo solche in
Feuerton oder Fayence unumgänglich sind. — über ein
im ganzen noch wenig wissenschaftlich erforschtes Gebiet,
nämlich über den Schall- und Wärmefchutz im Kranken-
Hausbau spricht der bekannte Fachmann Ingenieur H.
Rether aus Stuttgart. Er behandelt hier hauptsächlich
die Mittel zur Abhaltung des Verkehrslärms, der Er-
schütterungen durch Gehen innerhalb der Gebäude, der
Rohrleitungsgeräusche und beantwortet die prinzipiellen
Fragen, soweit die bisherige Forschung dies heute er-
laubt. — Zum Schlüsse liefert O. Dreßler (Jena) einen
Beitrag über die allgemeinen Anforderungen der Ver-
waltung an den Krankenhausbau, worin er die Wirt-
schaftsprinzipten darlegt. (kü.)

Betonsacharbeiter-Lehrgang, Teil 2, erschienen im Deut-
schen Ausschuß für technisches Schulwesen, Datsch-
Lehrmitteldienst, Berlin IV 35, Potsdamer Straße 1!9b.
Format ^5, Umfang 56 Seiten mit 50 ganzseitigen
Zeichnungen. Preis Rm. 2,60.

Trotz aller Zeitnöte hat der Lehrmitteldienst des
Datsch in diesen Tagen den 2. Teil des Lehrganges für
Betonfacharbeiter der Öffentlichkeit übergeben. Dieser
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Seit fient bas flernftädf beë Seeganges bar. ©efio«

bie turje 3fn^alt«ö6erffd&t gcfgt bte Vielfettigïett ber itt

anfdjaußd&er gorm barge fieltten, forgfältig bur^gearbei«
teten Segnungen. 3« e«fte* Sinte beftimmt für bte

atuëbilbung beë gad&arbeiterë im @ifenbeton, muß btefer

fgftematif<§ Çanbmetïltcï) aufgewogene Seegang baë be=

fonbere $ntereffe aucï) aller fonfiigen Vanfadjleute er«

meden, jumal über bte Verarbeitung beë Materials tn

btefem Çanbioerf bisher «jenig ©djjulungSmaterial oor=
Rauben mar.

äßäbrenb im erften 2eil In ber |>auptfai§e bte ein«

jelnen SdtialungSbeftanbteile be^anbelt roerben, finb im
norltegenben jmetten bte ©gelungen felbft, ißte Verfiel«
lung für bie oerfdjlebenften gmede mle ©tüfce«, Sri^ter,
ïreppen, Lüftungen ec,, fomle ba§ betonteren, bie §er»
ftedung non Seden, @emölben, fjußböbett, treppen,
©üulen u. a. enthalten, ferner Materialproben unb an*
bereS. — 3febeS blatt btefeS Seeganges bietet In reid&«

ftem Maße Stoff unb Anregung pm Semen unb Sellen.
Set Seegang bfirfte ber SluSbilbung unfereS gadjnculj«
œudSjfeS atterbefte Stenfte leifien.

Hm 4er Praxis — für die Praxis.
Tragt».

pTNB. ©erlauf««, 3:anfrf|« »ab ÏW&etWgefadje mesben
unter btefer Stubri! aidjt aufgenommen ; berartige Injeigen
gehören in ben^fnferateuteit beä SBlatteä. — ®en ^r^eu,

503enn leine Sötarlen mitgefdjirti »erben, fann bie ffragc
«itSjt aufgenommen tt>erben.

216. SBer tonnte fofott liefern 1 neujeitige Cuerfäge für
Sangholj, neu ober gebraust, mit @Ie!tro= ober SBenjinmotor
Offerten mit Preisangabe unter ©iüTfre 216 an bie ©jpeb.

217. SBer t)ätte abjugeben gebrausten, aber uorf) gut er=

haltenen @lettro=9Jiotor, jirta 15 PS, 220 Sßott, (Spannung [für
®reiphafen=3ßechfelftrom Offerten an 91. JBädjli, ©ägerei, Unter«
©hrenbingen (Slargau).

218. SBer hätte abzugeben ïannenflecîlinge, 2,40 m lang,
beibfeitig gepöbelt, fertig 50 mm ftarï, 30 cm breit, ©tücf 24;
Sproffen buchen, jplinberform, 0.80 m lang, raittt. ®icfe 36 mm,
Stücf 360; £>anblauf bud)en, 2.40 m lang, fertige Stärte 65/70
mm, ©tücf 24? Offerten unter ©hiffre 218 an bie ©jpeb.

WERI2EIBHIS6HIÏIR

W. Wolf, Ingenieur
Lager und Bnream 1

ssm. Weif & Weiss Zürich
ranne 7.

219. ®ibt e§ in ber ©ebroeij ctud) ©hamierfabriten? Qf=

ferten erbeten an Peter ÜBeibel jun., 9Bil (St. ©allen).
220. 3Ber hätte eine gebrauste, tombinierte 3lbricht= unb

®ictehobelmafStne, gut erhalten, menn möglich mit Kugellager unb
3Kefferfc()teifapparat abzugeben? Offerten unter ©hiffre 220 an
bie ©ppeb.

221. 2öer hätte abjugeben gut erhaltenen 5Rohöl=3Rotor,
8—10 PS? Offerten an 9i. 9iau, Umiten=58rugg. Sei. 564.

ARtWOrtt».

3luf ffrage 207. SJloberne 58efäura= unb SattenfreiSfägen
liefern 31. 3MHer & Sie. 31.=®., SBrugg.

9luf ffrage 209. ®ut erhaltene, breifeitige |>obetmafd)ine
hat abjugeben: fteinricl) SBertljeimer, ßimmatftrafie 50, Qürich 5.

3luf ffrage 209. ®reifeitige |jobeImafd)inen liefert bie

aftafd)inen unb ©ifenmaren 31.=®., 3fitidj, unterer SUlühlefteg 2.

3luf ffrage 209. ®ie 31.=®. ber ®ifen= unb Stahlmerïe oor=
mais ®eorg gifSer, SBert aJlafSinenfabriï 9taufd)enbacb, ©djaff«
häufen, liefert breifeitige gobel= unb ffehlmafdjinen.

3luf ffrage 209. ®ie 31.=®. Olraa in Ölten liefert brei=

fettige ©obelraafSinen.
Stuf ffrage 209. Bleue, fomie auch gebrauste breifeitige

Öobelmafchinen haben abjugeben: 31. 9MHer & Sie. 31.=®., 93rugg,
3luf ffrage 210. ®ie 31.«®. ber ©ifen« unb Stahlroerte »or=

mais ®eorg ffifdjer, SBetî aJlafäjinenfabrif ataufdjenbach, Schaff«
häufen, liefert ©raugujs erfttlaffiger Qualität.

@itbtttifffO!t§-3ln£eige?«
Schweizer. Bundesbahnen, GeneraSdirektion.

Stelllucrtfchlcfferei mit ©tellhierftuagaji« t« ber 5B3erï=
ftätte SBB i« Ölten. (@S hanbelt ftd) um ben 3luSbau eineS
beftehenben Schuppens). @rb», SOtaurer«, Siatater«, ©lafer«
uab Schreincrarbeiten, (Errichtung Don Oberlichtern.
Pläne ec. im .godjbaubureau ber ©eneralbirettion in Sern, ®ienft=
gebäube, ÜJlittelftrahe 43, gimmer 9lr. 181, fomie im techn. Sureau
ber SÖäerlftätte ber SSB 33 in Ölten, je non 15—17 llhr. pian=
abgäbe gegen SBejaljlung oon ffr. 1.50, ferner je ein ®oppel beS

3lngebotSformularS ju ffr. —.50 (feine 9iücferftattung). ©ine S3e=

fpred)itng ber oerf^iebenen ^Bauarbeiten an Ort unb Stelle finbet
ftatt am 19. 3>uni, 14 Uhr (Sammlung beim SEBohlfahrtShauS ber
iffierfftatte Ölten). 3lngebote mit ber 3luffd)rift „SteHmerffdjlof»
ferei mit Stetlmerfmagajin Ölten, @rb= unb SOiauceraxbeiten, refp.
ßimtner«, Dberlid)t= ober ©lafer= unb Schreinerarbeiten" bis 30.
Sunt an ben Dberingenieur bei ber ®eneralbireftion in SBern.

©röffnung ber Singebote am 2. Quli, 14'/ü Uhr, im gimraer 80,
SSerroaltungSgebäube ber ®eneralbireftion (®rofie Schanje), SBern.

Chemins de fei« fédéraux, 1er arrondissement.
Travaux d'installation des canalisations électriques à
fort courant, lumière et force motrice du nouveau bâ-
timenf aux voyageurs de la gare de Geiiève-Cornavin.
Plans, etc. au Bureau de construction CFF, à Genève, rue
de Lausanne 11. Remise des plans pour le prix de 5 fr. (pas
de remboursement). Renseignements complémentaires par
le service des installations électriques, bureau 148, Razude,
Lausanne. Offres avec la mention «Bâtiment aux voyageurs
de Genève-Cornavin» à la Direction du 1er arrondissement,
à Lausanne, pour le 12 juin.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis I. (Erfteîlmtg citted
©aljmagajittd itnb citteé iRnutpeubarfjcct int MattgScrbahm
I)of sötel. (Erb=, 9Jtanrcv>, S)laler», ginttner», ®ad)bccfer=
unb ^^engïettxrôeiteti* glätte îc. im ^8a^nmeifterbuteau ouf

^ttßcbote mit ber 2Iuffd)rift „©algmaga^itt in
îBtel" bi§ 17. ^uni an bie ^retébireftion I in Saufanne. Öffnung
ber Angebote betreffenb bie ßtowerarbeiten am 19. S"«i/
llVi Uhr im SBerroaltungSgebaube I ber ©JBSB in Saufattne.

Chemins de fen fédérasax, îer amtniiissentent.
Agrandissement du bâtiment aux voyageurs, construe"
tion d une halle aux marchandises et de W„ C* avec
buanderie à la station d'Ardon. Charpente, menuiserie
et fermentes, couverture, ferblanterie et appareillage,
gypserxe et peinture. Plans, etc. chez l'ingénieur de la voie,
2e section à Sion. Offres avec la mention «Agrandissement
au B. V. d Ardon» à la Direction du 1er arrondissement, à
Lausanne, pour le 18 juin.

Schweiz. Bundesbahnen, Kpeis II. @(h«i«er«9»^ mf?* ®ienftgebäitbe im (Rattgietbahnhof
55afel (9Jcutteu|). glätte îc. im §o^baubureau ber JSauabteitung
tm S3erroaltung§gebdube ber © SB 93 in Sujern (gtramer 85), fomie

?afel. piäne gegen Pejahlung ffr. 15

Üsfit H Ä' Singebote mit ber Sluffdhrift „©^reiner«arbetten SWuttenj bt§ 19. ffuni an bie Kreiäbireftion II in Sujern.
Pf"""3 ber Offerten am 22. ffuni, 11 Uhr, im ©ihungSjimmerbe8 S3erroaltungggebaube§ in Sujern.
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Teil stellt das Kernstück des Lehrganges dar. Schon
die kurze Inhaltsübersicht zeigt die Vielseitigkeit der in

anschaulicher Form dargestellten, sorgfältig durchgearbei-
teten Zeichnungen. In erster Linie bestimmt für die

Ausbildung des Facharbeiters im Eisenbeton, muß dieser

systematisch handwerklich aufgezogene Lehrgang das be-

sondere Interesse auch aller sonstigen Baufachleute er-
wecken, zumal über die Verarbeitung des Materials in
diesem Handwerk bisher wenig Schulungsmaterial vor-
Handen war.

Während im ersten Teil in der Hauptsache die à-
zelnen Schalungsbestandteile behandelt werden, find im
vorliegenden zweiten die Schalungen selbst, ihre Herfiel-
lung für die verschiedensten Zwecke wie Stützen, Trichter,
Treppen, Rüstungen ec,, sowie das Betonieren, die Her-
stellung von Decken, Gewölben, Fußböden, Treppen,
Säulen u. a. enthalten, ferner Materialproben und an-
deres. — Jedes Blatt dieses Lehrganges bietet in reich-
stem Maße Stoff und Anregung zum Lernen und Lehren.
Der Lehrgang dürfte der Ausbildung unseres Fachnach-
Wuchses allerbeste Dienste leisten.

Ho» Ser prui» — fit aie straà
- s Verkaufs-. Tausch- und ArbeitSgesnche werden
unter dieser Rubrik «icht aufgenomme« ; derartige Anzeigen
gehören m de» Jesserateuteil des Blattes. — Den

Weu« keine Marke« mitgeschickt werde«, kau« die Frag«
«icht aufgenomme« werde«.

S1K. Wer könnte sofort liefern 1 neuzeitige Quersäge für
Langholz, neu oder gebraucht, mit Elektro- oder Benzinmotor?
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 216 an die Exped.

S17 Wer hätte abzugeben gebrauchten, aber noch gut er-
haltenen Elektro-Motor, zirka IS ?8, 220 Volt, Spannung Mr
Dreiphasen-Wechselstrom? Offerten an R. Bächli, Sägerei, Unter-
Ehrendingen (Aargau).

S18. Wer hätte abzugeben Tannenflecklinge, 2.40 m lang,
beidseitig gehobelt, fertig SO mm stark, 30 cm breit, Stück 24;
Sprossen buchen, zylinderform, 0.80 m lang, mittl. Dicke 36 mm,
Stück 360; Handlauf buchen, 2.40 m lang, fertige Stärke 65/70
mm, Stück 24? Offerten unter Chiffre 218 an die Exped.

NMMWMNlS

V. Ingenieur IM». M à «iiu Türick
-»«»« 7.

SIS. Gibt es in der Schweiz auch Charnierfabriken? Of-
ferten erbeten an Peter Weibel jun., Wil (St. Gallen).

SSS. Wer hätte eine gebrauchte, kombinierte Abricht- und
Dickehobelmaschine, gut erhalten, wenn möglich mit Kugellager und
Messerschleifapparat abzugeben? Offerten unter Chiffre 220 an
die Exped.

SSI. Wer hätte abzugeben gut erhaltenen Rohöl-Motor,
8—10 ?8? Offerten an R. Rau, Umiken-Brugg. Tel. 564.

MWSMK.
Auf Frage SS7. Moderne Besäum- und Lattenkreissägen

liefern A. Müller S Cie. A.-G., Brugg.
Auf Frage SSS. Gut erhaltene, dreiseitige Hobelmaschine

hat abzugeben: Heinrich Wertheimer, Limmatstraße SV, Zürich S.

Auf Frage SSS. Dreiseitige Hobelmaschinen liefert die

Maschinen und Eisenwaren A.-G., Zürich, unterer Mühlesteg 2.

Auf Frage SSS. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vor-
mals Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaff-
Hausen, liefert dreiseitige Hobel- und Kehlmaschinen.

Auf Frage SSS. Die A.-G. Olma in Ölten liefert drei-
seitige Hobelmaschinen.

Auf Frage SSS. Neue, sowie auch gebrauchte dreiseitige
Hobelmaschinen haben abzugeben: A. Müller â Cie. A.-G., Brugg.

Auf Frage SIS. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vor-
mals Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaff-
Hausen, liefert Grauguß erstklassiger Qualität.

SabmWons-AKZeiger.
Svii«ksii«si-. Sunckesksknsn, »vnei-slckii-oleiion.

Stellwerkschlosserei mit Stellwerkmagazin i« der Werk-
statte 8LL in Ölte«. (Es handelt sich um den Ausbau eines
bestehenden Schuppens). Erd-, Maurer-, Zimmer-, Glaser-
uud Schreinerarbeiten, Errichtung von Oberlichtern.
Pläne w. im Hochbaubureau der Generaldirektion in Bern, Dienst-
gebäude, Mittelstraße 43, Zimmer Nr. 181, sowie im techn. Bureau
der Werkstätte der EBB in Ölten, je von 15—17 Uhr. Plan-
abgäbe gegen Bezahlung von Fr. 1.50, ferner je ein Doppel des
Angebotsformulars zu Fr. —.50 (keine Rückerstattung). Eine Be-
sprechung der verschiedenen Bauarbeiten an Ort und Stelle findet
statt am IS. Juni, 14 Uhr (Sammlung beim Wohlfahrtshaus der
Werkstätte Ölten). Angebote mit der Aufschrift „Stellwerkschlos-
serei mit Stellwerkmagazin Ölten, Erd- und Maurerarbeiten, resp.
Zimmer-, Oberlicht- oder Glaser- und Schreinerarbeiten" bis 30.
Juni an den Oberingenieur bei der Generaldirektion in Bern.
Eröffnung der Angebote am 2. Juli, 14'/- Uhr, im Zimmer 80,
Verwaltungsgebäude der Generaldirektion (Große Schanze), Bern.

Lkoneiiis cke ksi-kèilêi-nux, 1° si-i-vseckisssenvnt.
travaux â'installation ckcs canalisations électriques à
kort courant, lumière et korce motrice à nouveau bâ-
timent aux vo^a^eurs lie la Aare Se Eensve-Ooruavin.
plans, etc. au Uureau cke construction 0??, à Oenève, rus
cis Dausanne 11. Demise ckes plans pour Is prix cke 5 kr. (pas
cks remboursement). Usnssignsinsnts complémentaires par
Is service ciss installations électriques, bureau 148, Dasucke,
Dausanns. Okîres avec la mention -IZâtiment aux vozmqeurs
cks (Zsneve-Lornavin» à la Direction cku ler arronciissement,
à Dausanne, pour le 12 juin.

Sunckosksknse,, ür-s-s Z. Erstellung eines
Salzmagazins und eines Rampendaches im Rangierbahn-
Hof Viel. Erd-, Maurer-, Maler-, Zimmer-, Dachdecker-
und Spenglerarbeiten. Pläne îc. im Bahnmeisterbureau auf
àîBahnhof Viel. Angebote mit der Aufschrift „Salzmagazin in
Vrel" bis 17. Juni an die Kreisdirektion I in Lausanne. Öffnung
der Angebote betreffend die Zimmerarbeiten am 19. Juni, um
11V- Uhr im Verwaltungsgebäude I der SBB in Lausanne.

Oksinins cke ke>» kèckês-sisze, î i si-i-wmckisssiwsnt.
AArAnàî88einent à dâtiineat aux vo^aAsurs, vou8truc-
trou u uue kalle aux uiaràauâi868 et Ze î t). aveo
duancksrie à in station ck'àckon. Lliarpente, menuiserie
et keimvntvs, couverture, ksridlantsris et appareillage,
s^pserie et peinture, kllans, etc. cbs? i'inqènisur cks la vois,
2s section à 8ion. ìZklrss avec la mention »^Zranckissement
ou L. V. 6 àcion» à la Direction du 1er arronZÌ88ement» à
Dausanne, pour Is 18 juin.

8vk«ei«. vunckesdaknen, A^eîs ». Schreiner
sûr das «ene Dienstgebäude im Rangierbahnhof

rvasel (Muttenz). Pläne ?c. im Hochbaubureau der Bauabteilung
MI Verwaltungsgebäude der S BB in Luzern (Zimmer 85), sowie

der Baàtung m Basel. Pläne gegen Bezahlung Fr. 15

Awe Rückerstattung). Angebote mit der Aufschrift „Schreiner-arbeiten Muttenz bis 19. Juni an die Kreisdirektion II in Luzern.
A/"U'ig der Offerten am 22. Juni, 11 Uhr, im Sitzungszimmerdes Verwaltungsgebäudes in Luzern.
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